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Amtliche vekanntmachnngen.

Bekanntmachung.
Am 13 , Februar 1939 , vormittags 10 Uhr,

findet tm Dienstgeoäude des Beztrkskommandos Calw
die ärztliche Untersuchung derjenigen ValkSschul-
lehrer und Kandidaten des Volksschalamts , welche
stch im militärpflichtigen Alter befinden und am
1. April 1909 zur Ableistung ihrer 1jährigen Dienst¬
zeit eiatreten wollen, statt.

Noch nicht militärpflichtige , taugliche Bolks-
schullehrer u . s. w. dürfen sich zum Dienstetntritt
freiwillig bereit erklären.

Der Ausstellung eines Meldescheins bedarf
es in diesem Falle nicht.

Ein Recht auf die Wahl des Truppenteils
haben die emzustellenden Lehrer u . s. w. nicht; doch
wird etwaigen Wünschen möglichst Rechnung ge¬
tragen werden.

Die schriftlichen Gesuche um Untersuchung
und Einstellung find bis spätestens 8 . Febr . 1909
an das Beztrkskommando einzureichen.

Calw , 9 . Januar 1909,
Kgl . Bezirkskommando.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle für
die Landwirtschaft , betr. die Abhaltung
eines Molkereilehrkurses in Grrabrou « .

Mit Genehmigung der K . Ministeriums des
Innern wird an der Molkereischule in Grrabronn
demnächst wiederum ein vierwöchiger Unterrichts-
kur« über Molkereiwessn abgehallen werden.

In diesem Kars werden die Teilnehmer
nicht allein in den praktischen Betrieb der Mol¬
kerei eingeleitel , sondern fis erhalten auch einen
dem Zweck und der Dauer des Kurses entsprechend
bemrffmen theoretischen Unterricht.

Der Unterricht ist unentgeltlich , dagegen
find die Teilnehmer verpflichtet , die vorkommenden
Arbeiten nach Anweisung de« Lesters der Kurses
zu verrichten , auch haben sts für Wohnung und
Kost selbst zu sorgen und dis für den Unterricht
etwa notwendigen Bücher und Schreibmaterialien
selbst anzuschaffen. Unbemittelten Teilnehmern
kann ein Staatrbeitrag in Aurficht gestellt werden.

Bedingungen der Zulassung find : zurück-
gelegtes sechzehntes Lebensjahr , Besitz der für
da« Verständnis der Unterricht « notwendigen Fähig¬
keiten und Kenntnisse und guter Leumund . Vor-
kenntnisss im Molkereiwesen begründen eine vor¬
zugsweise Berücksichtigung bet der Aufnahme.

Der Beginn des Kurses ist auf Montag,
den 15 . März ds . Js ., festgesetzt. Da j doch
zu diesem Kur « nur eine beschränkte Zahl von
Teilnehmern zugelassen werden kann, so behält
stch die Zentralstelle vor , je nach Bedürfnis tm
Laufs der folgenden Monate noch wettere Kurse
zu veranstalten und nach ihrem Ermessen die sich
Anmeldenden in die einzelnen Kurse einzuweisen.

Gesuche um Zulassung zu dem Kurs find
bi « längsten « 1. März ds. I «. an das „Se¬
kretariat der K Zentralstelle für die
Landwirtschaft in Stuttgart " einzusenden.
Den Aufnahmegesuchen find beizulegen:

1. ein Geburtrschein;
2 . ein Schulzeugnis , sowie etwaige Zeugnisse

über Vorkenntntffe im Molkerei « rsen;
3 wenn der Bewerber minderjährig ist, eine

Einwtlltgungserklärung de« Vaters oder Vor¬
mund «, in welcher zugleich die Verbindlichkeit
zur Tragung der durch den Besuch de» Kurses

erwachsenden Kosten, insoweit solche nicht auf
andere Weise gedeckt werden ,übernommen wird.

4 . ein von der Gemeindebehörde der Wohnsitze«
des Bewerbe -« ausgestellter Leumundrzsugnt »,
so nie eine Bescheinigung derselben darüber,
daß der Bewerber bezw. diejenige Persönlich¬
keit, welche dis Verbindlichkeit zur Tragung
der durch den Besuch der Kurse » erwachsenden
Kosten für den Bewerber übernommen hat,
in der Lage ist, dieser Verpflichtung nach¬
zukommen;

5 . wenn ein Staatrbeitrag erbeten wird , was
zutreffendenfalls immer gleich¬
zeitig mit der Vorlage des Auf-
nohmegesuchr zu geschehen hat,  ein
gemünderäfltches Zeugnis über die Ver¬
mögen«- und Famtlienrurhältniffs des Be¬
werbers und seiner Eltern , sowie ein Nachweis
darüber , ob die Gemeinde , der landwirtschaft-
ltche Bezirktverein , eine Molkereigenossenschaft
oder eins anders Korporaiton dessen Auf¬
nahme befürwortet und ob dieselben ihm zu
diesem Zweck einen Betrag und in welcher
Höhe zugesagt oder in Aurstcht gestellt haben.

Stuttgart,  20 . Januar 1909.
I . V . : Baier.

Tagesneuigkeiteu.
8 .V . Calw  I . Febr . Der Familisnabend

der hiesigen Schwarzwaldvsrsin«  am 30.
Januar erfreute stch eine» überaus starken B .such».
Schon vor 8 Uhr waren der Saal und die an¬
stoßenden Nsbenräume der „Bad . Hof«" überfüllt
und pünklich konnte der Vorsitz mde, Herr Ober¬
lehrer Müller,  die vielen Gäste begrüßen und
mit der Abwicklung der P ogrammr beginnen.
Wie bei den früheren Veranstaltungen erfreuten
uns auch diesmal die Herren Beißer , Höfer,
Kauffmann , Rau und Völter  der „Höfer-
schen Quintett »" , dem stch in dankenswerter Weise
auch noch Herr Batzer von der , Spöhrer ' ,chen
H . Handelsschule " beigssellte , mit einer Reihe
prächtiger Musikvorträge,  die großen Beifall
bei den Zuhörern erregten . Den Hauptsil de»
Programm « bildete ein Vortrag  ds « Herrn
Apotheker Bozenhardt  von Neuenbürg (ein
ged. Crlwer ) über Bergbesteigungen  in den
Stubaier und Engadiner Alpen mit Vorführung
einer großen Reihe selbst aufgenommener und
gefertigter Lichtbilder.  Den Apparat für
letztere stellte und bediente am Vortragsabend in
sachkundiger und gewandter Weise Hr . Hofphoto-
graph Blu mental  von Wildbad und cs waren
diesmal die Bäder , da dank dem Entgegenkommen
der Direktion  der hiesigen Deckenfabrik
elektrisches Licht verwandt wurde , vorzügliche . In
seinem Vortrag schilderte Hr . Bozenhardt zuerst
seine Wanderung durchs Stubaital und die erste
Hochtour , die Besteigung des schlanken Zucker-
bütl , da« über die Dcerdsner Hütte erreicht wurde.
Nach einem Abstieg in « Oetztal ging« sodann der
Hohen Wilde zu, dann zur Hohen Weisse und
dem Bodner . Die beiden letzten Berge wurden
in langer , mühsamer Eisarbeit an einem Tag
bezwungen . Die durchweg vorzüglichen Lichtbilder
zeigten die großen Mühen und Gefahren , die mit
der Besteigung dieser Berge verbunden waren.
Weitere schwierige Besteigungen gelangen ebenso

und boten manche Gelegenheit zu schönen Auf¬
nahmen . Die Beschreibung der Tour auf den
Piz Bernina bildete den Höhepunkt in der Dar¬
stellung des Vortragenden . In begeisterten Worten
schilderte er dis Schönheit und Erhabenheit der
ei samcn Hochgebirgrw .' lt , und überaus anschaulich
wußte er den Kampf zu beschreiben, den er mit
den entfesselten Naturgrwalten » mit Schneegestöber
und Sturmgebraus zu führen hatte . Diese widrigen
Verhältnisse zwangen nach achtstündiger Arbeit,
nur eine halbe Stunde unter dem Gipfel , zum
Rückzug. Auch dieser Teil der Wanderung
konnte auf den wunderbaren Lichtbildern zum
größten Teil verfolgt werden . Ganz besonder«
gelungen war eine große Anzahl Gletschsrpartien.
Das erstarrte Ei » war in dm abenteuerlichsten
Formen zu sehen. Bergschründe und Gletscher¬
spalten , die durchquert werden mußten , und die
in ihrer ganzen Mannigfaltigkeit ausgenommen
wurden , zeigten ebenso den kühnen und gewandten
Hochtouristen , wir den geschickten Photographen.
Dem anstrengenden Wanderleben folgte dann noch
ein mehr der Ruhe geweihter Aufenthalt in St.
Moritz und an de:« Seen der Ob ;rengadinr . Auch
hier schilderten die Worte des Vortragenden und
die Erzeugnisse seiner Kamera die Wunder einer
herrlichen Natur . Besonder « anschaulich kam zum
Ausdruck der Gegensatz zwischen der hohen er¬
habenen Gsbirgrwelt und dem Leben und Treiben
de« internationalen Modekurort ». Großer Beifall
folgte den Aurführungen de« gewandten Redner «,
der in 2stündigerRede ( gehalten in 3 Abteilungen)
die Zuhörer b!« zum Ende zu bannen vermochte.
Neben den fast durchweg wohlgelungenen Auf¬
nahmen , die trotz eine« während der Vorführung
in einer Linse de« Apparat « entstandenen Sprunge«
vorzüglich projiziert waren , fiflslten insbefondere
die mit Begeisterung vorgetragensn , packenden
Aurführungen der Redner «, der in gewählter,
poetischer Sprache die Schönheiten der Hoch-
gebtrgrwelt gewandt zu schildern verstand . Er hat
deshalb auch am Schluß der Veranstaltung Herr
Stadrschultheiß Conz  im Namen aller Gäste
Herrn Bozenhardt den wohlverdienten Dank aus¬
gesprochen. Auch der andern Mitwirkenden wurde
in dieser humorvollen Schlußansprache dankend
gedacht. Mit Befriedigung darf der Schwarzwald«
verein auf seinen wohlgelungenen Familisnabend
zurückbltcken. Wenn auch diesmal wieder viele
Besucher, die im Saal nicht mehr Platz fanden,
von den Nebenräumen aus die Lichtbilder leider
nur ungenügend beschauen konnten , so ist, soweit
wir erfahren haben , Hoffnung vorhanden , daß
bald ein gröberer Gaal zur Verfügung steht, ln
welchem Lichtbilder bequemer vorgiführt werden
können.

Calw  I . Febr . Seit vielen Jahren hatten
wir keinen solchen Schneefall  zu verzeichnen,
wie er dieser Tage eingetceten ist. Nachdem wir
schon am Samrtag eine prächtige Gchneebahn
hatten , setzte am Sonntag wiederholt Schneefall
ein, der noch heute ( Montag ) Vormittag andauert.
Der Bahnschlttten ist mit strrkem Gespann ununter¬
brochen in Tätigkeit . Die Einwohnerschaft beseitigt
die Schneemaffsn vor den Häusern und hohe Wälle
säumen die Straßen . Der Verkehr scheint noch
überall gehemmt . In den Fabriken find die
auswärtigen Arbeiter nur in kleiner Zahl erschienen,
die Paketpost mußte mit Pferdegespann und Schltt-
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ten «»»geführt werden . Zur Zeit läßt dis Tem¬
peratur ein rasch eintrstende « Tauwetter nicht
befürchten.

Neuenbürg  30 . Jan . In dem benach¬
barten Feldrennach  brach heute nacht 12 Uhr
in dem Anwesen de» Landwirt » Gottlieb Schön-
taler  an « unbekannter Ursache Feuer  au », dem
da» ganze Hau « zum Opfer fiel . Auch der Hau «,
Hund verbrannte.

Wimrheim  30 . Jan . Der älteste Mann
der hiesigen Gemeinde namen » BoHert  ist
geforben . Er wäre im April 96 Jahre alt
geworden . Bi » in sein hohe» Alter konnte er
noch ohne Brille lesen. Krank war er eigentlich
nie , auch nicht in letzter Zeit . Er starb an
Alterrschwäche.

Stuttgart  30 . Jan . Der König  hat
an den Justizminifler einen Erlaß gerichtet des
Inhalt «, daß durch einen allgemeinen Gnadenvkt
alle vor Einführung de« Reichrstrafgeft - buche« in
Württemberg durch gerichtlicher Urteil der bürger«
lichen Ehren - und Dienstrechte auf Lebenszeit
enikleideten Personen der Ehrenrechte wieder teil-
hastig werden , ohne daß sie den ihnen im Gesetz
vom 26 . Dezember 1871 vorbehaltenen Wieder-
einsetzungianspruch geltend zu machen brauchen.
Der Gnadenerlaß ist durch die Tatsache veranlaßt
worden , daß eine größere Anzahl von Personen
noch jetzt an der Aut Übung öffentlicher Rechte
detholb verhindert ist, weil ihnen zur Geltungszeit
de« alten württembrrgischen Rechts wegen Gesetze».
Übertretungen , die nach den milderen Bestimmungen
de« Reickrstrafgesitzbucher , weder zeitweilig, ge¬
schweige für Lebenrzeit eine Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte zur Folge haben würden,
Ehren - und Die »fluchte dauernd abgesprochcn
worden find Man hotte den Gnadenokt erwartet,
seitdem die öffentliche Meinung sich in verstärktem
Maße wieder mit di«sem von Alters her über-
korr menen Mißstard beschäftigte.

Stuttgart  30 . Jan . Die Zweite
Kammer  hat heute die Einzelberatung
über die Volk « schulnovelle zu Ende
geführt  und genau zwei Dutzend Sitzungen mit
den Verhandlungen darüber ourgefüllt . Da die
Volkeschulkommisfion auch 35 Sitzungen auf die
Vorberatung de« Gesitze« verwendet hatte , wird
«an kaum sagen körnen , daß e« an der nötigen
Gründlichkeit gefehlt Hobe. Zunächst wurde heute
die Debatte über Art . 84 betr . Leitung de»
Religionsunterricht»  fortgesetzt . Löchner
(Vp .) begründete seine Anträge auf Streichung
der Auffichtsrecht » der Oberktrcherbehörde über
den Religionsunterricht in den Lehrerbildung «,
anstalten , sowie auf Einfügung eine« Satze » in
dev Kommisfion «antrag , wonach die Vornahme der
Visitation , insoweit sie nicht von Mitgliedern der
Obttkirchenbehörde selbst abgehalten wird , in be¬
stimmt abgegrenzten größeren Bezirken nur je
einem Geistlichen übertragen werden soll. Minister
» . Fleischhauer  trat dem Antrag Hlymann
entgegen und betonte , daß Haußmann bet seiner

Kritik über die Methode des Religionrunterricht «,
wie da« auch Löchner zugegeben habe , einseitig
informiert gewesen sei. Die Beaufsichtigung de»
evangelischen Religionsunterricht « sei ein alte«
Recht der Kirche und es handle sich nur darum,
diese« Recht zu bestätigen und durch ges. tzliche
Festlegung außer Zweifel zu setzen. Der Minister
sprach sich dann gegen den Antrag v. Kiene auf
Einschränkung de« Oberausfichtrecht » de» Staate«
au «. Dieses habe sich bisher nicht als Hemmung
erwiesen und werde e« auch in Zukunft nicht tun.
Schr empf (BK ) erklärte die Zustimmung seiner
Partei zu dem Antrag , da er geeignet sei, den
Frieden zwischen Kirche und Staat , Lehrer und
Geistlichen herzustellen . Haußmann sprach er für
seine Kritik jede Berechtigung ab. Der Linken
sei es darum zu tun , die Kirche Schritt für Schritt
aus der Schule zu verdrängen . Nach weiteren
Ausführungen dsr Abgg. Weber (Zentr .) und
Liesching (Vp .) polemisierte Dr . ,Hieber (D.
P ) gegen Volkrpartei und Sozialdemokratie , die
sich durch ihre Haltung gegenüber dem Aufsicht«-
recht der Kirche bezüglich de« Religionsunterrichts
in einen Widerspruch mit ihrem früheren Stand-
purkt gesetzt hätten . Er wies darauf hin , dcß
das gläubige protestantische Volk die Aussicht der
Kirche verlange und schloß mit der Bemerkung,
daß die Zustimmung zu Art . 84 eine wesentliche
Voraussrtzung für das Zustandekommen des Gs>
setze« sei. Es sprachen dann noch die Abxg. Dr.
v. Kiene (Zir .) . Dr . Rübling (BK ) , Hilden¬
brandt (Soz ) Haußmann (Vp ) und Rem-
bold -Aalen (Ztr .) der die Erklärung abgab , im
Falle der Annahme des Lntrcgs Löchner vliffs
seine Partei gegen den Kommissionsantrag stimmen.
Hierauf wurden die Anträge Hlymann , v. Kiene
und Späth abgelehnt und der zweite Antrag
Löchner mit 47 gegen 36 Stimmen angenommen.
Die Abstimmung über den Komwisfionsantrog
hatte nun das überraschende Ergebnis , daß er
mit 46 gegen 37 Stimmen eines Teils der
Volkrpartei , dir Deutscken Partei und des Bauern,
bundes abgelehnt wurde , womit auch der vorher
angenommene Antrag Löchner gefallen war . Art . 84
ist demnach gestrichen und e» bleibt , wenn die Erste
Kammer und die zweite Lesung nicht ein andere»
Resultat zeitigen , bei dem jetzt bestehenden Zustand.
Die noch ausstehenden Artikel 13 , 14 und 15
wurden ohne Debatte angenommen . Zum Schluß
gab es roch eine solche über eine Eingabe de»
Lkbrerinnenverein « bezüglich de» Zahlenverhält,
nisser zwischen Lehrern und Lehrerinnen , da« j tzt
für die letzteren auf 8 °/» der elfteren festgesetzt
ist. Die Erörterung ergab , daß auf katholischer
Seite ein Bedürfnis nach Eihöhung dieser Prozent-
setze« besteht. Ein Antrag des Zentrums » die
bisherige Bestimmung — der Abg. Rem bold Aalen
nannte sie eine künstliche Abgrenzurg der Frauen¬
rechte — gänzlich aufzuheben , wurde allerdings
mit 38 gegen 36 Stimmen abgelehnt und hier¬
auf ein Eventualantrag der Kommisston, das
Verhältnis auf 15 °/« ftfizufttzen . mit 37 gegen
36 Stimmen angenommen . Damit war die

Beratung erledigt . Dis Schlußabstimmung über
da» Gesetz findet erst in der nächsten Sitzung
statt , in der auch die Generaldebatte über den
Etat beginnt . Da der Finanzminister in der
kommenden Woche durch die Verhandlungen de»
Bundesrat » in Berlin in Anspruch genommen ist,
nimmt die Kammer ihre Beratungen erst am
Dienstag , den 9. Februar , wieder auf.

Stuttgart  30 . Jan . (Strafkammer .)
Ein roher Mensch  ist der ledige Dienstknecht
Konrad Hosmann von Weiffach. Er stach eine«
Pferd , weil es beim Beschlagen unruhig war mit
einer Mistgabel in die Weichtelle . Da « zu 1000 »«t
bewertete Pferd verendete nach neun Lagen.
Die Strafkammer verurteilte den Rohling wegen
Sachbcschädignng zu 2 Monaten 15 Tagen Ge¬
fängnis.

Beimbach  Oberamt Gerabronn 30 . Jan.
Vorgestern wurde in die Wohnung des hiesigen
Schullehrers in dessen Abwesenheit eingedrungen
und Wertpapiere  im Betrog « von über
2000 gestohlen.  Der Diebstahl » verdächtig
ist ein Zigeuner , der im Hause gesehen wurde.

Nürtingen  31 . Jan . In Altburg
ist ein 70jähriger elleinstehender Witwer mit einer
Wunde an der Stirn tot onfgefunden worden.
Unter ft churg ist ein geleitet . Geld und sonstige
Wertsachen find unberührt.

Tübingen  31 . Jan . Ein Student
der Philologie kam beim Aus kleiden dem Licht
zu nahe . Er verbrannte fich dabei derart , daß
er in der Klimk, wohin man dm Verunglückten
sofort brachte, an seinen erhaltenen Verletzungen
starb.

Tübingen  31 . Jan . Der Lehrling
Werner  der Schultheißmamt « Lustnau , der seit
8 Togen verschwur den ist, soll fich auf dem Rat¬
haus reichlich mit Reisemitteln versehen hoben
und nach dem Süden gereist sein. — Der russische
Student v. Osten . Socken,  der während seiner
Studienzeit oftmals Zusammenstöße mit der Po¬
lizei hatte und gern mit Pistolen hantierte , wurde
gestern vom Schöffengericht wegen Zertrümmerung
einer öffentlichen GaSlsterne durch Pistolenschüsse
zu 3 Tagen Gefängnis verurteilt.

Ulm 30 . Jan . Mehreren Personen in
drr Nachbarschaft find in den letzten Tagen Bettel¬
briefe aus Südttalien  zugekommen . Bei der
Vergleichung ergab fich, daß sie alle von der
gleichen Hand hcrrühren , ober verschiedene Unter¬
schriften trogen . Der Absender stellt sich al«
Opfer der Erdbeben kalt st ophe hin und erbittet
Gaben postlagernd nach Torre dkl Greco bei
Neapel ; er ist jedenfalls ein Schwindler.

Ulm 30 . Jan . Der zweitägige Pferde¬
markt  war mit 880 Pferden ln fahren , von
derkn 660 ihren Besitzer wechselten. Der Handel
war sehr lebhaft . Die Preise bewegten fich
zwischen 75 und 1400 «St.

Berlin  30 . Jan . (Reichstag .) Nus der
Tagesordnung steht zunächst die Denkschrift über

Welche von beiden?
Novelle von Adolf Stern.

(Schluß .)
Da Erika stumm blieb» aber ihr Auge so wundersam aufleuchtets,

wie es der Hoffnung«trur ft ne Monn schon eirmal geschaut hatte , streckte er
ihr — und , kümmert um die staunende , froh lüchelrde Römerin — statt
der Hände die Arme entgegen und sie entwand fich ihm diesmal nicht.
Sie fragte zwar : »Lieben Sie wich denn wirklich ? Lieben Sie mich wehr
wie Klara ?" Aber der selige Schimmer über ihrem Gesicht verriet , daß
sie keine Antwort erwarte und fich gern von setrem Kuß die Lippen
schließen ließ . Noch einmal bot sie ihm selbst den Mund , nahm dann , wie
erwachend, seinen Arm und sagte : »Komm ! komm! ich glaubte nicht so
früh , nicht so glücklich noch Rom zurückzrkehren !" Sie ward im gleichen
Augenbick ihre « kleinen Führer « onfichttg, der au « dem Torbogen der
Lbbadia della Tre Fontane mit ziemlich bitrübtem Gesicht herauitrat und
nicht wenig verwundert schien, al« er seine Signora nicht wehr allein
«us der Straße fand . Er wollte klagend berichten, dcß er drinnen nur
dürftigen , unzureichenden Besckeid über die B gve Breichivi erhallen Hobe.
Loch Erika schnitt ihm die Worle ab, indem sie ihn b>lohnte und kurz
sagte , daß die Padrona der Vigne htehergikomwkn sei. Sie ging weiter,
schmiegte fich dabei sckvchtern vertrarüich an die Schulter de» Manne » und
fragte : »Seht die E,cca mit uns — begleitet sie uns nach Rom ! Ich Hobe
einen Wagen vor San Paolo . "

„Sie wollte nur bis zur Kirche mitgehen, " erwiderte der Geehrte.
»Allein ich bestehe darauf , daß sie un » noch der Via San Bafilio folge,
sie hat , wie ich fitzt fühle , Mkhr für mich getan , al« ich ihr danken kann.
Ich bin ihr schuldig, deß ich versuche sie in etwa « von dem wilden Frank,
unserem Landsmann , zu befreien — und ihm in einen anderen Sattel zu
helfen . Doch jetzt, Erika , Herzallerliebste — fitzt von Dir ! Du hast, fürchte
ich, auch mhr getan , als Du solltest, obsckon ich lieber Leben und Glück,
als den Blick wissen wollte , den ich eben in Deine Seele getan Hebel Bangt
Dir nicht vor der ersten Stunde mit Deiner Tante , die mir so unfreundlich
gesinnt ist ?"

»Nickt zu sehr — beinahe gar nicht» Friedrich !" entgegnet « sie leise
nnd glückrolle Schamröte überhauchte ihr Gesicht, al » sie seinen Vornamen
znm erstkn Male brauchte . »Die Tante grollt Dir , doch der , auf den
olle« ankowwt , mein Vater daheim , lut e« nickt !" — Eie sah, doß er sie
bei den Worten gespannt , fast erschrocken onschaute und senkte den Blick
und zögerte einige Minuten mit einem Geständnis , da« schon anmutig um
ihre Lippen spülte . Zoll tzt sagte sie, roch leiser al « vorher : „Klara
Addenhoven wollte immer behonpien , daß es so kommen würde » daß ich
Deine Liebe sei, tretz Deiner Werbung um fiel Ich glaubte ihr nicht und
hätte ihr doch so gern geglaubt ! Und einmal schrieb ich, nachdem ich mit
ihr gesprochen, im Scherz meinem Vater , doß er mich rasch heiwrusen solle,
damit ich nicht al« Deine Braut zmückfthrte . Da antwortete mir Papa
in ollkw Ernst , er könne fich nur freuen , wenn sein törichtk« Mäccheu
die Braut eine« so vorzüglichen Manne « wie Doktor Gerland werde . Und
ich trug von meinem Uebermut nicht» al » bittere Schmerzen davon , denn
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»

die Ausführung der Kolonial-Anleihe-Gesk tze.
Abg. Srzberger (Ztr .) ist der Ansicht, daß
der Weg de« Kolonial-AnleihesyNem« vollständig
versagt habe, denn von den 30 Mill., die tn
Deutschland aufgelegt worden seien, seien nur
10 Mill. gezeichnet worden. Redner weist dann
noch hin aus die Kurrtreibereien in Ottawi.Minen.
Aktien im Zusammenhangs mit der DernburgMn
Rede im Koloniolverein. Staatssekretär Der»,
bürg  erwidert, bei der Kolonialanleihe handle
er sich um einen neuen Typ und noch dazu um
einen solchen, der verhältnismäßig einen engeren
Markt als die Reiche, und Staatsanleihen haben
wüste. Die Kolonielar leihe.Form sei jedenfalls
aus guten Gründen gewählt worden: 1) um den
Markt der Reicht- und Staatsanleihen zu ent.
lasten2) um für die Kolonien eine klare Rechnung
zu haben, ihre Finanzen von denen des Reiches
zu trennen 3) dürften die Kolonien selber zu
einer gewissen Schuldentilgung kommen. Jeden,
falle habe man für die Koloniolanleihe wehr
erhalten als der Staat unmittelbar vorher für
feine Anleihe erhielt. Auch sei Alles verkauft
und dis letzten 10 Mill. zu einem teuren Preise.
Was dis Ottawi-Aktien-Treibereien anlange, so habe
er, der Staatssekretär in seiner von Herrn Erz-
berger erwähnten Rede nur gesagt, was schon
im Geschäftsbericht der Ottawi-Gssellschaft ge¬
standen habe. Auch habe er dazu noch einschränkende
Bemerkungen gewacht. Auch auf Schattenseiten
habe er ausdrücklich hingewiesen. Damit ist dieser
Gegenstand erledigt. Ihm folgt die zweite Be¬
ratung der Uebsrstcht über Einnahmen und Aus¬
gaben der afrikanischen und anderer Schutzgebiete
pro 1904. Abg. Ulrich  als Referent beantragt
namens der Kommission Genehmigung der nach¬
gewiesenen Etat-Ueberschreitungen und ferner
Erteilung der nachgesuchten Indemnität für die
außerktatswäßigen Ausgaben von 200000^ zu
Bearbeiten für dis Eisenbahn von Windhuk nach
Rehoboih. Prästtent Graf Stolberg  teilt
mit, daß ein Antrag Bastsrmann eingegangen sei
auf namentliche Abstimmung über den Antrag der
Kommission und speziell über dieJndemnitLtrfrage.
Er gedenke die namentliche Abstimmung am
Freitag oder Donnerstag nächster Woche vor.
nehmen zu testen. Abg. Ulrich (Soz ) spricht
sodann als Abgeordneter gegen den Antrag der
Kommission und bringt seinerseits einen Antrag
ein im Sinne der Minderheit der Kommission.
Abg. Görcke (natl.) meint, selbstverständlich habe
auch die Mehrheit der Kommission den dringenden
Wunsch, daß solche EtstUeberschreiturgen nicht
mehr vo:kommen, aber um die nachgesuchten
Indemnität zu verweigern, dazu sei grade diese
Gelegenheit die allerungeeignetste. Die Regie¬
rung habe sich damals infolge de« Standes der
Dinge in dem Aufstar dsge biete in einer eigen¬
tümlichen Loge befunden. Eine Verbindung von
Nord und Süd sei damals sehr erwünscht er¬
schienen. Niemand habe voraussehen können, wie
lange der Ansstand noch dauern werde. Staats¬
sekretär Dernburg erklärt, die Hauptsache sei die
Vorarbeit für die Eisenbahn. Die Vorarbeit
habe nach Lage der Dinge erfolgen müssen und
als hier der Nachtrag«.Etat abgelehnt worden

j sei, feien sie näMlks' nicht mehr zu » dressieren
gewesen. Abg. Freiherr v. Gamp (Rp .) tritt

>für Bewilligung der Indemnität «in. »bg. Erz.
berger (Zt .) beantragt nochmals Kommisstons,
beratung, damit die ander»." Herren aufgeklärt
würden. Hierauf schließt die Debatte. Es soll
über den Antrag Erzberger auf '«malige Zurück.
Verweisung an die Kommission ÄM ^ mwt werden.
Zur Geschäftsordnung bemerkt Adĝ .*ns Oriola,
bei dieser Abstimmung sollten wir E ein
beschlußfähige« Haus haben. Ich beM^"e die
Beschlußfähigkeit. Vizepräsident Psafch s - Da
dar Haus tatsächlich nicht beschlußfähig ist, besame
ich die nächste Sitzung auf Donnerstag1 r." *
an mit der Tagesordnung: Etat der Rsichsamv̂
der Innern.

Wien  30 . Jan. Im Reichstage kam es k
gestern zu einer stürmischen Szene. Graf Stern « s
berg  begründete einen Antrag betreffend ein !
Farbenverbot für dis Prager deutschen
Studenten  und sagte hierbei: Böhmen werde
nur von Tschechen und Einbrechern , wo-
mit er die Deutschen meinte,  bewohnt. Die
deutschen Abgeordneten stürmten auf Sternberg
mit erhobener Faust los und riefen ihm zu:
„Besoffener Rotzbube. Werst ihn hinaus. Diese
blödsinnige Schimpferei muß endlich einmal ein
Ende nehmen." Der Lärm dauerte längere Zeit
und der Vizepräsident rief daraus den Grafen
Sternberg zur Ordnung.

Prag  30 . Jan. Der Polizsidirektor
empfing  gestern eine Vertretung der deutsch-
böhmischen Studentenschaft,  der er
mitteilte, daß der Graben am nLasten Sonntag
am Sicherheitsgründennach 9 Uhr sbgesperrt
werden wüste Die Studentenschaft ließ daraufhin
nach einer Beratung dem Polizeidirektor mit«eilen,
daß sie auf den Bummel verzichte. Das Profi stören
Kollegium der philosophischen Fakultät der deutschen
Universität Piag hat einstimmig eine Resolution
g soßt und an den Ministerpräsidenten Freiherrn
von Biener'.h geschickt»in der die dringende Bilts
an den Ministerpräsidenten gerichtet wird, es wöge
der unerhörten Agitation gegen dis deutschen
Studenten endlich in gebieterischer Weise durch
dis Regierung entgegen getreten werden und die
Bewegungsfreiheit, sowie da« Leben der Angehö-
rigcn der deutschen Universität mit allen zu Gebot
stehenden Mitteln geschützt werden.

Petersburg  30 Jan. Infolge von
Enthüllungen siner .Polizsispitzels  wird
dis Verhaftung von mehreren hohen Beamten der
Polizeioerwalrung sowie angeblich mehrerer hoch,
gestellter Persönlichkeitenerwartet.

Brüssel  31. Jan. Gestern herrschte hier
anhaltender Schneegestöber.  Der Schnee
hat bereits eine Höhe von 30 ow erreicht und
beeinträchtigt den Verkehr erheblich. Die tele,
graphischen und tel>phonischen Verbindungen mit
der Provinz und dem Auslände find vielfach gestört.

Rom 30 Jan. Die Subkription für dis
durch das Erdbeben Geschädigten hat bisher
80 Millionen Lire (64 Mill. Mark) ergeben.
Hiervon stammen 16 Millionen von der Banca
d'Jtaliana. Der Popst spendete2'/- Millionen,

der König2 Millionen, die Königin 1200000
Lire. Der . Eorriere della Sera" hat 2 Millionen
gesammelt. Die Sammlungen der übrigen ita.
lientschen Blätter ergaben insgesamt7 Millionen.

Rom 30. Jan. Der Bürgermeister von
Messina  strengte eine Schadenersatzklage
gegen alle Blätter an , welche ihn be.
schuldigt haben,  wegen Unterschlagungenzu Ungunsten der durch da« Erdbeben
Geschädigten verhaftet worden zu  sein.

Messina  30 . Jan. Die Aufräumung
der Trümmer  in den früheren Hauptverkehrs¬
straßen der Stadt, speziell derjenigen» die nach
dem Bohrhof führten, wird nunmehr mit größtem
Eifer betrieben. Dar Wetter ist naßkalt. Gestern
nachmittag4 Uhr 45 Min. ist in Brarca Leone
'̂in ziemlich heftiger Erdstoß verspür! worden.

Sooden wurde jedoch nicht angerichtet.
London  29 . Jarr. Im Wyndham-Theater

»urbF gestern ein Stück gegeben, welches die
deutsche Invasion  behandelt. Die Zuschauer
waren von der Vorstellung begeistert und applau.
disrte» auf d.ar Lebhafteste Der annonyme Autor
soll ein Offizier sein, der es zur Aufgabe gemacht
hat, die militärische Apathie seiner Landsleute zu
beseitigen.

Welchen fast unglaublichen Be¬
lästigungen Deutsche in dem idyllischen
Prag  seitens der fanatischen Tschechen aurgesetzt
sind, davon kursiert folgender Tagesvorkomw-nis:
„In einem Wagen der städtischen Straßenbahn
wurde eines Abends ein reichtzdeurscher Fahrgast,
namens Häutemann  aus Nürnberg, auf Ver¬
anlassung der Schaffners von eir-em Polizisten
verhaltet. Der Schaffner hatte angegeben, daß
der Fahrcaft gelärmt habe. Auf der Wachstube
stellte sich aber heraus, daß er — sein Billet in
deutscher  Sprache verlangt hatte. Darauf hatte
ihm der Schaffner das Brllet verweigert und ihn
barsch angefahren. Auch die Mitfah:er>den nahmen
eine drohende Haltung gegen den Deutschen an
und schließlich ließ der Schaffner den Wagen
halten und Herrn Häutemann von einem Polizisten
verhaften. Herr Häutemann, der nach Aufklärung
des Sachverhalts von der Polizei sofort entlasten
wurde, hat beim deutschen Konsulat Beschwerde
eingelegt.

Llluduttüschafiliihtt Kkjirksvttkiil Csl».
Am Lichtmrßfeiertag, 2. Februar, Nachm.'/»2 Uhr, findet in Atthengstett im Adler eine

Wandei Versammlung  statt, wobei Hr. Londw.«
Inspektor Ströbele von Leonberg einen Vortrag
über Saatgut und Saatwechsel(Sortenwechsel)
halten wird.

Jedermann ist freundlichst eingeladen.
Calw,  27. Januar 1909.

Der Vereins Vorstand.
Reg.-Rat Voelter.

Die himgcrildkn Vögel
bitten um Futter.

gerade in jenen Wochen glaubte ich ernstlich, daß Dein Herz Klara Adden.
Hoven gehöre."

Sie schritten durch die Aberdlr.st, die fast kühl zu werden begann,ihrrm rächsten Ziele wieder zu und sprachenj.tzt rückwärts zu F arcescaHolters, die ihnen mit freudig erste unten Augen folgte. Friedrich Gerland
ermohrte iie Cecca roch einmal. sich mit roch der Stadt zu begeben, um
vor dem ersten Ausbnousen der Zorn« ihre« Gatten sicher zu sein, dem er
schon morgen zu schreiben und. unter Vorhalt seiner glücklich vereiteltenFrevels, aus seiner jüngsten Gevoffenschoft hinwegzuhelfen versprach. —Erika sah inzwischen glückselig nach dem abendlichen Himmel hinauf.
Schwere violette und schwärzlich goldgeränderte Welken fluteten über den
glühenden Hivwkl  dahin, doch immer wieder schaffen breite Licht, und
Purprirfire'fen aus dem Dunkel hervor und verklärten die Spitzen de«kompar.ile von San Paolo, den die Wanderer jetzt deutlich vor sich er.bliäten. Erika strebte zu erkennen, ob der Wagen, wie sie angeordnet,ihrer noch warte. Er hielt in der Tat an der Stelle, wo sie ihn vor
länger als einer Stunde verlosten hatte. Der Kutscher, der etwas geschlummert
zu haben schien, war soeben durch da« Heranrollen eine« zweiten von Rom
kommenden Wagen« und durch den Anruf der in diesem Sitzenden erweckt
worden. Gleichzeitig erkannte Erika die Stimme Klara Adder Hovens undde« General« v Erpel und nahmen diese beiden die drei auf der Land,
flraße Daherkommenden wahr. Der alte General brach in ein fröhliche«

Lochen au» und rief noch ohne den Zusammenhang zu verstehen: „Da
höben wir ja unsere schöne Waghalsige, die da« ganze Hau« der frommen
Schwestern vom Kreuz in Schrecken versetzt hat — und wie wir scheint,
nicht mehr allein!" Klara Addenhoven ober riß den Schlag auf, sprangau« dem Wagen und schloß in heftiger Bewegung das junge Mädchen in
ihre Arme. Friedrich Gerland, der augenblicklich begriff, daß man nur
Erika und nicht ihn zu suchen kam» wollte zuerst zurücktreten und dannsprechen, erläutern. Klara Addenhoven verhi, derte da« eine wie das andere,
indem sie seine Hand mit der Er kcs zugleich ergriff und sagte: „Wie es
gekommen— erzählt nachher im Wagen. Aber es hat sich, wie ich sehe,
genau so gefügt, wie ich im Gebet für Euch Beide erfleht habe. Da Ihrbeide noch an ein Leben und Wirken in der Welt glaubt, danke ich Gottfür Euch und da>f fortan ohnej«dcn Zweifel, ohne Reue meinen eigenen
Weg gehen. Euch beiden wünsche ich soviel reine« Glück, als die Welt zu
bieten hatl"

„Er ist jedenfalls mehr, ol« ich geträumt habe und je verdiene«
werde," entgegnete Friedrich Gerlend er»st und doch mit glückseligem Blickauf die verstummte Erika. »Kovm — kaum , Eiika, wo« drinnen in
Rom noch zu ordnen und zu schlichten ist, wird un» keine Stunde unsere«reinen Glückes rauben I*

(End e.)
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Amtlich« «n> privatanzeiges.
Calw.

Breuuholz -Verkanf
am Donnerstag , den 4 . Februar , vorm . '/rIO Uhr,
in der Restauration vonM Hayd hier aus den . Stadt¬
waldungen TäleSbach und Welzberg:

Bevgholz Rm. : 16 buchene Scheiter, 10 buchene
Prügel . 1 eichenen Roller , 130 Nadelholz-
Prügel und Anbruch

Reisig, gebnndene Wellen : 140 buchene, 2010 Nadel¬
holz und 7 Flächenlose Schlagraum u . Reisig.

Gemeinverat.
Gemeinde Ttammheim , OA Calw

Laubholz-Ztammhol ;- ,
Schichtderbhol;- «. Reisig -Verkauf.

Am Samstag , den 6 . Februar 1S0S,
mittags 1 Uhr, wird im Gastgaus z. Rötzle
inStammheiar aus dem Gemeindewald Distrikt I
Burch Abt . 2 Kuhloch , folgendes Holz verkauft:

1 Eichle und 9 Rotbuchen von 3 —6 m Länge,
14 —40 cm urittl . Durchirr ., Ill —VI . Kl,
Gesamtmetzgehalt 4,25 Fm .,

187 Rm . buchene Scheiter , 93 Rm buchene Prügel , 2 Rn . buch . Klotzhol ; ,
17 Rm . Nadelholz -Prügel , 29 Rm . Laub - und Nadelholz -Anbruch,
zusammen 328 Rm .,

3700 Stück gebundene buchene Wellen , 702 Slück gebundene Nadelreisig-
Wellen , 4 Flächenlose Nadelceistg geschätzt zu 220 Wellen.

Die Abfuhr rst günstig . Nähere Auskunft erteilt Forstwart -Stv . Jenter
in Siamuheim.

Gemeinderat.

Der FraikMktti»i»r-Meldung armr jandlknte
bittet auch Heuer wieder um gütige Beitrage zur Ausstattung der Confir-
mandea. Die Herren Geistlichen des Bezirks wollen die Namen der Bedürftigsten
bis längstens 27 . Februar Mitteilen an

Fräulein Julie Herrmann im Steinhaus;
Fräulein Johanna Zahn bei der Post.

iiotsl >VÄlcifi 0 t'n in Oalw.
IRitlmrwvIi, ilsi » S mdvniimS Ukn,

kllmoristisckes Lodert
von kiotvirtuoZo

Klavier-, Kesangs- unä veltlamationsliumoriet aue Rien.
Lntree I dtk . 81uckierencke 5V NkZ.

Karten 5incl auclr beim Oberlcellner äe8 Hotels ru Kaden.

Das Maueu -Regiment König Wilhelm
(2 . Wnrtt .) Nr . 2V in Ludwigsbnrg

feiert am 28. Juni 1909 das4 «
Fest seines WHkM Keftehens.

Sämtliche frühere Angehörige des Regiments , die als Offiziere,
Reserve -Offiziere , SanitätS -Offiziere , Beamte , Unteroffiziere und
Mannschaften im Regiment gedient haben und an der Feier teilzunehmen
wünschen , werden gebeten , ihre Adressen mit Angabe der früheren
Eskadron und militärischen Jahresklasse , möglichst bald , spätestens
zum 1. März 1909 , dem Geschäftszimmer des Regiments einzusenden.

grz. » okaoker , - Imst und Regimentskommandeur.

I

1̂ 1Knorr -Sos
ist „Geschmacksharmonie ".

» » » MW » » »

1 Tischflasche
nur 20 Pfg.

» 1 Tisä
I nur 2»

Ls ist unmöglich , etwas feineres
und zugleich Billigeres zum
Würzen von Luppen , Laucen,
Braten , Gemüsen , zu finden.

I

Breitenberg.

Im vollftreänngrwege
verkaufe ich am Mittwoch , den 3 . ds .,
vormittags 10 Uhr, gegen bare Be¬
zahlung:

1 ca. 4 Jahre alte hochtrSchtige

Kuh.
Zusammenkunft beim Rathaus.

Gerichtsvollz . Ohngemach.

Martinsmoos.

Im vsllstreckangrwege
verkaufeich am Mittwoch , den 3 . d - .,
nachmittags 1 Uhr, gegen bare Be¬
zahlung:

1 Kuh. 1 Leiterwagen, 1 Pflug,
1 Rübrnmühle, 1 Futterschnrid-
Maschine, 1 Waschmaschine, ca.
1200 Liter Most mit 4 Faß,
ca. 10 Ztr. Kartoffeln, 2 Pferde¬
geschirre, 1Mähmaschine, 1Sofa,
1 Kleiderlasten «. 3 alte Tröge.

Zusammenkunft beM Rathaus.
Gerichtsvollz . Ohngemach.

MWmutkN.
Der Unterzeichnete nimmt auch Heuer

von Mitte Mat ab Aspiranten auf.
Vorbereitung in sämtlichen Schulfächern,
aus Wunsch auch Unterricht in Klavier
und Französisch (für solche, welche
später Reallehrer oder Miitelschullehrer
werden wollen ) . Teilnahme am Unter¬
richt der Mittelschule . Kost und Woh¬
nung im Haus . Mätzige Preise.

MtelsoiiuIIelii'e!' iia>k,
Calmbach.

All - NällSl jubeln und fingen,
VVHV » wenn sie nur mit dem

vielfach preisgekrönten Vomm 'schen
Vosmikull « »' gefüttert werden.

„8sn 88 ouvi" EM«
ist das neue Futter für die Vögel,
welche kranku. in der Mauser sind.
Naturgemäße Mischungen für jede
Vogelart . Einzigst Empfehl1.Auto¬
ritäten . Jllnstr Preislist , über Vögel,

Käfige , Aquarien rc durch
Lust. o-ss. !)ok!. LölnM..

umsonst.
In Calw bei Friedr . L - Mparter.

FehrliuMsch.
Einen ordentlichen Jungen nimmt

in die Lehre
Paul Hcugle,

Metzgermeister.

KeLk mittv 1k78§
I bkwädrt bei roten , tränenden Angcn,
! sa,l » ürigcil , nach Sem Schlafen
jt ' erllcblcil Augenlider » , cheeni-

K scheu feuchte » Augcncntziindnngc » ,
k̂ schwn .i e» oder angestrengten Auge»
' ! pFuu -mcrn) !c. Schutjmorke geft. beachieu!

Men rerlange oussriiiklich
»es « » - „ kost,«

- I . >" gelber Verpackung.
Zu halien in den meisten
Apotheke » s . u 1 — die

sFlasche mit Kebranchsanweiiung. Wo zu-
Iflillig nicht crhiilil il>. gibt Tcpolä ans

4ao. kriailr. Kr«ir. lMM««

Eine Wohnung
inmitten der Stadt mit schöner Aus¬
sicht, mit Keller und allem Zubehör,
ist bis 1 . Juli zu vrrmicten . Zu erst,
im Compt ds . Bl.

Fleißiges , kräftiges

Mädchen
für Zimmer - und Hausarbeit sofort
oder später gesucht . Von wem , sagt
die Red . ds . Bl.

Nochstetzeckk Fimulm
find in der Druckerei ds . Bl . stet«
zu haben:

Klagschristen:
Zahlungsbefehl — Vollstreckung —

Klage — Ladung,
Schuld - und Bürgscheine,
Mietverträge,
Lehrverträge,
Rechnungsformulare in allen

Größen.
Wechselformulare,
Quittungen

erteilt

Orünälicken Unterricht in cier

SNKliseksn Sprache
?r3ul . O.

pr . Aär . sträul . Julis Sokirnpk , oberes steäerecic.

Wendelfteiner Hausners
Brennesscl -Spirilus

Flasche M . 0 .75 , 1.50 , 3 .— , seit vielen Jahren als
vorzügliches Haarwasser von intensiver Wirkung gegen
Haarausfall, Schuppen, Kahlköpfigkeit«sw. bekannt.

Nur in Originalflasche mil der allein echten Marke „Wendelsteiner Kircherl"
bewahrt vor Schaden , sonst weise man jede Nachahmung schleunigst und überall
zurück . Vorrätig in allen Apotheken , Dlvqerien und Parfümerien.

In Calw zu haben : Heus und Xlts kpotksks.

OKNS 2U kSldSN

uncl Lürstsn

Lekutrmsi 'lce.

können Sie mit dem neuen Wasch¬
pulver Jaffa Waschen , Kochen,

Auswinden , Aufhängen.
SM - Machen Sie bitte eine Probe.

Große Erfolge.
Fabrikant:

Carl Gentuer, Göppingen.

Lelefon Nr. 9. Druck der A. Oklihläger 'schen Buchdruckerei. Verantwortlich : Paul Adolfs  iu Calw
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